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S. XII-XV; vgl. unten) besmriebenen Musikhss. bildete die Bibliothek Gla­
reans, die ebenfalls über J. E. von Knöringen an die Universitätsbibliothek 
gelangte und - von Einzelerwerbungen abgesehen - vor allem nom durm 
Hss. des 1803 säkularisierten Landshuter Dominikanerklosters vermehrt wurde. 
- Beide Kataloge haben Personen-, Orts- und Samregister, Initienregister, die 
dt. ma. Hss. aum nom spezielle Register von Gebeten und lat. Versen. 

A.P. 

Die Handsmriften der Württembergismen Landesbibliothek Stuttgart, 2. Reihe: 
Die Handsmriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart, 1. Bd.: Codices 
ascetici 1 (HB I 1-150), besmr. von Johanne Au t e n riet h und Virgil 
Ernst F i a 1 a unter Mitarbeit von Wolfgang Ir t e n kauf, Wiesbaden 1968, 
Otto Harrassowitz, XIV u. 345 S., DM 80. - J. Autenrieth hatte 1963 das 
neue Handsmriftenkatalogwerk der Württ. Landesbibliothek in Stuttgart mit 
den Codices iuridici et politici (HB VI) und den Patres (HB VII) aus dem 
Bestand der ehern. Kgl. Hand-, späteren Hofbibliothek eröffnet (Reihe 2, Bd. 3; 
vgl. DA 19, 502 f.). Nam den dort (S. XV-XVIII) aufgestellten Grundsätzen 
sind nunmehr aus dem gleimen Bestand die ersten 150 aszetismen Hss. (HB I) 
besmrieben worden. Provenienz sind wie beim Vorgänger-Band hauptsämlim 
Weingarten, Dombibl. Konstanz, Blaubeuren, Zwiefalten, Smöntal, die Deutsm­
ordensbibliotheken in Mergentheim und Ellingen. Obwohl nur ein Teilband, 
sind dankenswerterweise die für dieses Katalogunternehmen üblimen Register 
(Personen-, Orts- und Sam-, sowie ein lnitienregister) miterstellt worden. Viel­
leimt ließe sim zu Hs. HB I 83 fol. 128rab (S. 147) in einem Supplement-Nam­
trag unterbringen, daß Herman Haupt, ZKG 6 (1884) S. 323-389, nam der 
Oberlieferung einer Verteidigungssmrifl: in der Kolmarer Hs. 29 auf die in der 
Stuttgarter Hs. enthaltenen 13 Anklage-Punkte ausführlim über "Johann 
Malkaw aus Preußen und seine Verfolgung durm die Inquisition zu Straßburg 
und Köln (1390-1416)" gehandelt hat. - Namdem Clytus Gott w a 1 d in 
Bd. 1 der Reihe 1 (1964) und Bd. 6, 1 der Reihe 2 (1965) die Stuttgarter 
Codices musici zum größten Teil katalogisiert hat, darf man hoffen, daß das 
von der DFG inzwismen ebenfalls unterstützte Werk weiterhin zügig voran-
geht. A. P. 

Die Handsmriften der Hessismen Landes- und Homsmulbibliothek Darm­
stadt, Bd. 2: Die Iiturgismen Handsmriften, besmr. von Leo Ei z e n h ö f er 
und Hermann K n a u s, Wiesbaden 1968, Otto Harrassowitz, 382 S., DM 50. -
Weitgehend nam dem Muster des 1959 ersmienenen 1. Bandes (vgl. DA 16, 245) 
haben die Bearbeiter jetzt aum den 2. Band angelegt, der sim in manmem 
von den sonstigen von der DFG geförderten Katalogwerken untersmeidet: Das 
beginnt beim Format (SO statt 40), betriffi: die Ordnung der zu besmreibenden 
160 Hss. nam Samgruppen (Sakramentare, Gradualien usw.) und innerhalb 
der Samgruppen nam Provenienzen, wodurm eine durmlaufende, von den 
Signaturen abweimende Numerierung bedingt wurde, was wiederum eigene 
Konkordanzen erforderlim mamte (S. 22-29); und das zeigt sim vor allem 
in einem Kommentar "Zum Inhalt" am Smluß jeder Besmreibung, der kurz 
auf das Bemerkenswerte einer jeden Hs. aufmerksam mamt, ohne dom weiter­
gehenden Forsmungen vorgreifen zu wollen. Benutzer werden dafür simerlim 
dankbar sein, dom fragt es sim, ob eine solme Rubrik aum bei den nom ge­
planten späteren Bänden sinnvoll ist, ohne deren Ersmeinen allzusehr zu ver­
zögern, da sie ungleim komplizierteres Material enthalten dürften als der vor­
liegende. Begrüßen wird man jedenfalls das Bemühen, ohne Smablone für jede 
Hss.-Gattung die ihr am meisten adäquate Katalogisierungsform zu finden, 




